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Vorblatt 


Entwicklungsarbeiten für ein Hochleistungs- 
schnellverkehrssystem 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Verkehr und 
für das Post- und Fernmeldewesen) 


A. Problem 

Die bisher von zwei Firmen geleisteten Entwicklungsarbeiten 
für eine Hochleistungsschnellbahn mit Fahrgeschwindigkeiten 
bis zu 500 km/h können nur fortgeführt werden, wenn Bundes- 
mittel für den Bau einer Versuchsanlage zur praktischen Erpro- 
bung bereitgestellt werden. Darauf zielt der Initiativantrag in 
Drucksache VI/2494 ab. 


B. Lösung 

Der Ausschuß stellt fest, daß im Entwurf des Bundeshaushalts- 
planes 1972 eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 
100 Millionen DM für diesen Zweck enthalten ist. Der Antrag 
in Drucksache VI/2494 kann daher für erledigt erklärt werden. 

(Einmütigkeit im Ausschuß) 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- 
und Fernmeldewesen 
(13. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Strauß, Lemmrich, 
Dr. Probst, Dr. Althammer, Dr. Müller-Hermann, Dr. Pohle, 
Gerlach (Obernau), Niegel, Schedl, Mursch (Soltau-Harburg) 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Fortführung der Entwicklungsarbeiten für ein landgebun- 
denes Hochleistungsschnellverkehrssystem 

— Drucksache VI/2494 — 


A. Bericht des Abgeordneten Wendt 


Der Antrag in Drucksache VI/2494 wurde in der 
146. Sitzung des Deutschen Bundestages am 22. Ok- 
tober 1971 dem Ausschuß für Verkehr und für das 
Post- und Fernmeldewesen federführend und dem 
Haushaltsausschuß zur Mitberatung überwiesen. 
Der Verkehrsausschuß hat die Vorlage in seiner Sit- 
zung am 2. Dezember 1971 behandelt. 

Ziel des Antrages ist es, die Bundesregierung zu 
veranlassen, ausreichende finanzielle Mittel für die 
weiteren Entwicklungsarbeiten an einem modernen 
Schnellbahnsystem bereitzustellen. Hierzu sind be- 
reits, wie der Ausschuß durch einen Besuch bei den 
Firmen Krauss-Maffei AG und Messerschmitt-Böl- 
kow-Blohm GmbH in Mündien-Ottobrunn hat fest- 
stellen können, umfangreiche und erfolgverspre- 
chende Vorarbeiten geleistet worden. Die Pläne der 
genannten beiden Firmen, die jeweils unabhängig 
voneinander arbeiten, zielen auf die Entwicklung 
eines technisch neuartigen Sdinellbahnsystems ab, 
durch welches das Bundesfernstraßennetz von Per- 
sonenkraftwagen und Lastkraftwagen in erhebli- 
chem Ausmaße entlastet werden soll. Auf einer 


Hauptmagistrale, die von Hamburg über Köln, 
Frankfurt und Stuttgart nach München führt, sollen 
in Abständen von 20 bis 30 Minuten Triebwagen mit 
einer Geschwindigkeit von bis zu 500 km/h verkeh- 
ren. Dabei sollen nicht nur Personen, sondern auch 
Personenkraftwagen und Lastkraftwagen preisgün- 
stig befördert werden. Um diese hohen Fahr- 
geschwindigkeiten zu erreichen, wird an Stelle von 
Rädern die sogenannte Magnetschwebetechnik vor- 
geschlagen, durch die erreicht wird, daß die Trieb- 
wagen mit einem Abstand von etwa 10 mm auf den 
Schienen schwebend fortbewegt werden. Als An- 
trieb dient ein Linearmotor, der nach dem Prinzip 
des Drehstrommotors arbeitet, jedoch keine beweg- 
lichen Teile hat. Die Gleise sollen eventuell auf 
Stelzen oberhalb bestehender Verkehrsanlagen ge- 
führt werden. 

Die Firmen Krauss-Maffei in München und Mes- 
serschmitt-Bölkow-Blohm in München-Ottobrunn ha- 
ben auf der Grundlage umfangreicher theoretischer 
Berechnungen mit Hilfe von Bundesmitteln bereits 
Modellfahrzeuge entwickelt; jedoch können die Ent- 
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wicklungsai^beiten nur dann fortgeführt werden, 
wenn der Bund eine größere Versuchsstrecke baut, 
auf der die beiden Firmen — gegen Bezahlung — 
ihre Modellfahrzeuge praktisch erproben und bis zur 
Betriebsreife fortentwickeln können. Die Versuchs- 
strecke wird uneingeschränkt auch anderen Firmen 
für Versuche zur Verfügung gestellt. Insbesondere 
ist auch an eine internationale Zusammenarbeit ge- 
dacht. 

Der Ausschuß stellt hierzu fest, daß im Einzelplan 
12 des Entwurfs des Bundeshaushaltsplanes 1972 be- 
reits eine entsprechende Verpflichtungsermächtigung 
für diesen Zweck in Höhe von 100 Mio DM enthalten 
ist, die in Teilbeträgen bis 1975 ausgenutzt werden 
kann. Oie notwendigen Baransätze sind in der Mit- 
telfristigen Finanzplanung des Bundes, und zwar in 
dem Finanzplan 1971 bis 1975 — Drucksache Vl/2651 


— ebenfalls vorgesehen. Die Bundesregierung hat 
die Absicht, mit dem Bau einer Versuchsstrecke im 
Raum Dillingen-Donauwörth alsbald zu beginnen, 
deren erster Teilabschnitt mit einer Länge von 15 bis 
20 km bereits 1973 den Firmen für praktische Ver- 
suche zur Verfügung stehen soll. Der Ausschuß hält 
den zügigen Bau der Versuchsstrecke für verkehrs- 
politisch notwendig und sachgerecht und begrüßt die 
entsprechenden Planungen der Bundesregierung. Er 
schlägt einmütig vor, den Initiativantrag in Druck- 
sache W2494 — für erledigt zu erklären, da dem 
darin enthaltenen Anliegen durch den Entwurf des 
Bundeshaushaltsplanes 1972 bereits entsprochen 
wurde. 

Der Haushaltsausschuß hat im Wege der Mitbe- 
ratung dem Vorschlag des Verkehrsausschusses zu- 
gestimmt. 


Bonn, den 30. Dezember 1971 


Wendt 

Berichterstatter 


/ 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache VI/2494 — für erledigt zu 
erklären. 


Bonn, den 30. Dezember 1971 


Der Ausschuß für Verkehr und für das 
Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Apel Wendt 

Vorsitzender Berichterstatter 
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